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IK Organisatorisches
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• Teilnehmer*innenliste

• Leistungsnachweis

• Anwesenheit 

• Aktive Mitarbeit

• Aufgabe 

• Bestanden / Nicht bestanden / Note

• Pausen

• Exkursion

• Methodenvielfalt

• TZI

• Feedback & Auswertung



IK Inhalte & Ablauf

1. Vorstellungen & Erwartungen

2. Einführung – Definitionen 

3. Interkulturelles Wissen 

4. Interkulturelle Kompetenz in der Sozialen Arbeit 

5. Interkulturelle Kommunikation & Interaktion 

6. Zusammenfassung – Eckpunkte IK

 AUTHENTIZITÄT 

 EMPATHIE 

 INDIVIDUALISIERUNG 

 OBSESSION 

 UMSETZUNG 

7. Auswertung 
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IK 1) Vorstellungen & Erwartungen 
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• Ihre Erfahrungen

• Allgemein / „Mit-teilens-wert“

• Speziellen

• Sozialen Arbeit

• Flucht & Migration

• Ihre Motivation dieses Seminar zu wählen

• Ihre Erwartungen / Themen an das Seminar

• Wissen über die Situation in den Ländern, 

Staaten und Regionen der Erde

• Aktuelle politische Lage

• Trauma & Flucht

• Stereotypien, Vorurteile & Rassismus

• Ausländer- & Asylrecht

• Interkulturelle Interaktion

• Kommunikation

• Konflikte & Lösungen

• Besondere Personengruppen

• Frauen

• Minderjährige

• Queere Personen

• Interkulturelle Arbeitsfelder in der Sozialen Arbeit

• …



IK 1) Vorstellungen & Erwartungen 
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IK Inhalte & Ablauf
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1. Vorstellungen & Erwartungen

2. Einführung – Definitionen 

3. Interkulturelles Wissen 

4. Interkulturelle Kompetenz in der Sozialen Arbeit 

5. Interkulturelle Kommunkation & Interaktion 

6. Zusammenfassung – Eckpunkte IK

 AUTHENTIZITÄT 

 EMPATHIE 

 INDIVIDUALISIERUNG 

 OBSESSION 

 UMSETZUNG 

7. Auswertung 



IK 2. Einführung – Definitionen 
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Was gehört Ihrer Meinung nach zu einer Kultur ?

Nähern wir uns den Inhalten / Objekten einer Kultur in dem wir 

uns die Frage stellen …  

• Was ist „typisch“ für eine bestimmte Kultur ?

• Beispiele, was ist „typisch …

• … deutsch“

• … bayerisch“

• … französisch“

• … russisch“

• … kurdisch“



IK 2. Einführung – Definitionen 
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Theorien zur Kultur

1. Struktur-Funktions-Theorie

2. Theorie sozialer Konflikte

3. Soziobiologische Theorie

4. Kulturelle Konstruktion



IK 2. Einführung – Definitionen 
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Theorien zur Kultur

1. Struktur-Funktions-Theorie

• Funktionalisten betrachten die Gesellschaft als ein System, in 

dem alle Teile zusammenarbeiten – oder funktionieren –, um die 

Gesellschaft als Ganzes zu bilden. 

• Daher benötigen Gesellschaften Kultur, um zu existieren. 

• Kulturelle Normen unterstützen das reibungslose Funktionieren 

der Gesellschaft, und kulturelle Werte leiten Menschen bei ihren 

Entscheidungen.



IK 2. Einführung – Definitionen 
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Theorien zur Kultur

2. Theorie sozialer Konflikte

• Die Theorie sozialer Konflikte erklärt Kultur als ein Macht- und 

Ressourcenverteilungssystem, in dem Gruppen mit 

unterschiedlichen Interessen um Einfluss, Anerkennung und 

materielle Güter konkurrieren. 

• Kultur dient dabei sowohl als Instrument zur Legitimation 

bestehender Machtverhältnisse als auch als Mittel des 

Widerstands, mit dem unterprivilegierte Gruppen eigene Werte 

und Normen etablieren. 



IK 2. Einführung – Definitionen 
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Theorien zur Kultur

3. Soziobiologische Theorie

• Die soziobiologische Theorie erklärt Kultur als ein Produkt der 

biologischen Evolution, das sich aus dem Überlebens- und 

Fortpflanzungsvorteil bestimmter Verhaltensweisen entwickelt hat.

• Kulturelle Normen, Werte und Traditionen entstehen, weil sie das 

soziale Zusammenleben erleichtern, Kooperation fördern und die 

Weitergabe von Genen innerhalb einer Gemeinschaft 

begünstigen. 

• Demnach ist Kultur nicht rein sozial konstruiert, sondern teilweise 

auch das Ergebnis genetischer Anpassungen an 

Umweltbedingungen und soziale Herausforderungen.



IK 2. Einführung – Definitionen 
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Theorien zur Kultur

4. Kulturelle Konstruktion

• Die kulturelle Konstruktionstheorie versteht Kultur als ein von 

Menschen geschaffenes Bedeutungs- und Wertesystem, das 

durch soziale Interaktion, Sprache und Symbole ständig geformt 

und verändert wird. 

• Was als „normal“ oder „richtig“ gilt, ist demnach nicht 

naturgegeben, sondern entsteht durch gemeinsame 

Aushandlungsprozesse.



IK 2. Einführung – Definitionen 
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Theorien zur Kultur

1. Struktur-Funktions-Theorie

➝ Welche Rolle spielt Kultur für Stabilität? Was hält uns zusammen?

2. Theorie sozialer Konflikte

➝ Wer hat Macht & wer nicht? Wer hat Vorteile, wer nicht? 

3. Soziobiologische Theorie

➝ Was ist durch Evolution geprägt? Was steckt in unseren Genen?

4. Kulturelle Konstruktion

➝ Was wurde gesellschaftlich, hat die Gesellschaft „erfunden“? 



IK 2. Einführung – Definitionen 
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Theorien zur Kultur

5. Symbolischer Interaktionismus 

→ Kultur entsteht durch Kommunikation und Symbole

6. Kognitive Kulturtheorie 

→ Kultur beeinflusst, wie wir die Welt wahrnehmen und verstehen

7. Postmoderne Kulturtheorie 

→ Kultur ist ständig im Wandel und wird durch Medien, Technologie, etc.

8. Funktionalistische Systemtheorie

→ Kultur ist ein vernetztes System

9. Kulturökologische Theorie 

→ Kultur entwickelt sich als Anpassung an die Umwelt



IK 2. Einführung – Definitionen 
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GEOGRAFIE
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1. Vorstellungen & Erwartungen

2. Einführung – Definitionen 

3. Interkulturelles Wissen 

4. Interkulturelle Kompetenz in der Sozialen Arbeit 

5. Interkulturelle Kommunkation & Interaktion 

6. Zusammenfassung – Eckpunkte IK

 AUTHENTIZITÄT 

 EMPATHIE 

 INDIVIDUALISIERUNG 

 OBSESSION 

 UMSETZUNG 

7. Auswertung 
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Ein Blick nach Deutschland
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Ein Blick nach Deutschland
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Ein Blick nach Deutschland
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Ein Blick nach Deutschland Anzahl der Schutzsuchenden in Deutschland nach 

Schutzstatus von 2007 bis 2024
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Ein Blick nach Deutschland Anzahl der Schutzsuchenden in Deutschland nach 

Schutzstatus und den zehn wichtigsten Herkunftsländern 

am 31. Dezember 2024 
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Ein Blick nach Deutschland Anzahl der Schutzsuchenden in Deutschland nach 

Schutzstatus und den zehn wichtigsten Herkunftsländern 

am 31. Dezember 2024 
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Ein Blick nach Deutschland
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1. Vorstellungen & Erwartungen

2. Einführung – Definitionen 

3. Interkulturelles Wissen 

4. Interkulturelle Kompetenz in der Sozialen Arbeit 

5. Interkulturelle Kommunkation & Interaktion 

6. Zusammenfassung – Eckpunkte IK

 AUTHENTIZITÄT 

 EMPATHIE 

 INDIVIDUALISIERUNG 

 OBSESSION 

 UMSETZUNG 

7. Auswertung 
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1. Vorstellungen & Erwartungen

2. Einführung – Definitionen 

3. Interkulturelles Wissen 

4. Interkulturelle Kompetenz in der Sozialen Arbeit 
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7. Auswertung 



IK Inhalte

Individualisierung

Obsession

Umsetzung 

Authentizität

Empathie
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1. Vorstellungen & Erwartungen

2. Einführung – Definitionen 

3. Interkulturelles Wissen 

4. Interkulturelle Kompetenz in der Sozialen Arbeit 

5. Interkulturelle Kommunkation & Interaktion 

6. Zusammenfassung – Eckpunkte IK
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